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Kulmbach Land

VON UNSEREM MITARBEITER HORST WUNNER

Thurnau — Die Türme mit den
vergoldeten Hauben streben
nach oben in einen seidenwei-
chen Blauhimmel, den später
Sterne erstrahlen lassen. Der
historische Innenhof umfängt
einen wie eine liebende Frau, es
ist Thurnauer Schlosskonzert.
Und alles ein bisschen anders.

Die Flammen der Fackeln be-
wegen sich im lauen Abend-
wind, dazu warmer Laternen-
schein. Man lehnt sich zurück
und genießt Musik von ganz
jungen Leuten und erfahrenen
Interpreten, erfrischende Fröh-
lichkeit und ein Hauch von Me-
lancholie machen sich breit, für
drei Stunden eine heile Welt.

Dann Flanieren in den Ge-
mäuern, im neu sanierten unte-
ren Schlosshof, Romantik pur.
Über 500 Besucher sind einfach
glücklich. Und sie haben allen
Grund dazu: Ein imponierendes
Jugendorchester des heimischen
Musikvereins mit einem enga-
gierten Heimo Bierwirth am
Taktstock, später verstärkt
durch das Hauptorchester.
Thurnauer Blasmusikkunst, die
klassisch, mit Filmmusik und
modernen Arrangements glei-
chermaßen zu überzeugen weiß.
Schwingende Effekte, furiose
Fortissimi, im Stück „Schmel-
zende Riesen“ werden Natur-
phänomene in ihrer Urgewalt
und Verletzlichkeit hörbar.
Querflötensoli, der Fluss der
Töne breitet sich unaufhaltsam
aus, die Holzbläser inspirieren in
feiner Nuancierung. Laienmu-
sik in guter Qualität. Vorsitzen-
der Martin Koslowsky hat allen
Grund, stolz zu sein auf den Mu-
sikverein Thurnau.

Prächtige Solisten

Eine Menge Professionalität
bringen „Die Böhmischen Fran-
ken“ in den späteren Abend, al-
les ausgesuchte Virtuosen. Sie
unterhalten mit dem Dirigenten
Robert Bernt in Ernst Mosch-
Manier. Polka, Walzer, Märsche,
Schwelgen in böhmisch-mähri-
scher Seligkeit.

Authentisch und solistisch
prächtig treten sie auf, animie-
ren zum Mitklatschen und Mit-
wippen, zum Schluss singen alle
„Egerland, mein Heimatland“,
und die Verbrüderung in den
Zuschauerreihen ist hergestellt.

Da steht auch Hans Schwen-
der, Initator und Sponsor des
Schlosskonzerts, die Freude ins
Gesicht geschrieben über das
wunderschöne Ereignis. „Ich
will auch auf dem flachen Land
was bewegen, hier lebt es sich
gut“, Und die Zuhörer danken
es ihm mit lange anhaltendem
Beifall.

Ideale Umgebung

Sie sei Fan des Schlosskonzerts,
sagt Irene aus Katschenreuth,
komme seit Jahren. Das Ambi-
ente und die Musik seien für sie
ausschlaggebend. „Heuer gibt es
für mich noch ein Highlight,
weil erstmals mein Patenkind
Luisa an der Trompete im Nach-
wuchsorchester mitwirkt.“

Wilhelm Kneitz aus Wirsberg
ist ebenfalls Stammgast, „ich lie-
be die Volksmusik, die Thur-
nauer sind gut“. In idealer Um-
gebung und bei bestem Wetter
mache das richtig Spaß. Immer
andere Musikgruppen als Beiga-
be bringen Schwung, anschlie-
ßend sitzt man in netter Gesell-
schaft zusammen.

Noch ein bisschen aufge-
puscht ist Hannes Näther nach
dem Konzert, der Schlagzeuger
des Jugendorchesters. Der Elf-
jährige aus Limmersdorf ist ein
wichtiger Mann, „Heimo sagt zu
mir immer, du als Taktgeber bis
der zweite Dirigent“. Hannes
verrät, dass er schon mit drei
Jahren erste Versuche mit den
Stöcken unternommen habe,
sein Bruder Max sei sein Vor-
bild. Der sitzt im Hauptorches-
ter am gleichen Instrument. Um
sich weiter zu verbessern, neh-
me er auch noch privat Musik-
unterricht, will später mit
Freunden eine Band gründen.

Und Lukas Haßfurther, der
Tannfelder, zeigt sich zufrieden
mit dem Auftritt, „es lief prima
heute Abend trotz der Tempera-

turen“. Der Altsaxophonist
kommt aus der früheren Bläser-
klasse, hat sich emporgearbeitet,
spielt seit sechs Jahren. Der 14-
jährige: „Mir gefällt das Du-zu-
Du-Verhältnis mit dem Dirigen-
ten, da gibt es kaum Stress“. In
der Gemeinschaft zu musizie-
ren, das fördere auch die Rück-
sichtnahme und den Teamgeist,
sagt er.

Vollsperrung
nach Motorplatzer
Himmelkron — Am Freitagmor-
gen platzte einer Sattelzugma-
schine aufgrund eines techni-
schen Defekts der komplette
Motorblock. Der Schaden
ereignete sich auf der A 9 kurz
nach dem Autobahndreieck
Bayreuth-Kulmbach in Fahrt-
richtung Berlin. Durch das ab-
rupte Blockieren der Antriebs-
achse knickte die Sattelzugma-
schine ein und kam quer zur
Fahrbahn zum Stehen. Der
Sattelzug blockierte dadurch
alle drei Fahrspuren der Auto-
bahn. Der 56-jährige Fahrer
kam mit dem Schrecken davon.
Aufgrund der Gefahrensituati-
on musste die Autobahn für
rund dreieinhalb Stunden kom-
plett gesperrt und der Verkehr
auf der A 9 an der Anschluss-
stelle Bayreuth-Nord und auf A
70 an der Anschlussstelle Neu-
drossenfeld ausgeleitet werden.
Nach der Fahrzeugbergung
durch einen Spezialkran konnte
die verschmutze Fahrbahn
durch die Autobahnmeisterei
gereinigt werden. Für die Auf-
räum- und Verkehrsleitmaß-
nahmen waren mehrere Feuer-
wehren und das THW einge-
setzt.

Heißer Reifen
auf der A 70
Weismain — Ein 49-jähriger
Trucker aus dem Raum Bay-
reuth bemerkte am Freitag ge-
gen Mittag bei der Fahrt auf der
A 70, dass ein Reifen der Hin-
terachse zu qualmen begann.
Er reagierte besonnen und
lenkte seinen Gliederzug auf
den Standstreifen. Bei der
Nachschau bemerkte er, dass an
dem Reifen bereits Flammen
loderten, die er aber mit einem
Feuerlöscher selbst bekämpfen
konnte. Der 56 Jahre alte Fah-
rer eines VW-Busses aus dem
Zulassungsbereich Fürth hatte
das Pech, zur gleichen Zeit am
gleichen Ort zu sein: Er war
hinter dem Laster unterwegs
und konnte davonspringenden
Reifenteilen und einem herab-
gefallenen Unterlegkeil nicht
mehr ausweichen. Es entstand
Blechschaden in Höhe von
rund 6500 Euro.

Vandalen
demolieren Mercedes
Altenkunstadt — Am Donners-
tagabend stellte ein 30-jähriger
Altenkunstadter seinen Merce-
des 190 E auf dem Parkplatz
Ecke Weismainer/Strössendor-
fer Straße ab. Als er am Freitag
zu seinem Wagen kam, musste
er feststellen, dass bislang Un-
bekannte die Scheibe der Fah-
rertür mit einem Gullideckel
eingeschlagen und ein Moto-
renteil, eine Riemenscheibe,
aus dem Auto entwendet hat-
ten. Außerdem beschädigten
sie die Inneneinrichtung. Die
Unbekannten rissen ferner den
Kühlergrill, auf dem statt Mer-
cedesstern ein Kreuz montiert
war, heraus. Die Polizeiinspek-
tion Lichtenfels bittet um Hin-
weise (Telefonnummer
09571/95200).

Losbude
aufgebrochen
Stammbach — Am Samstag in
der Zeit zwischen 1.30 und
11.15 Uhr wurde eine auf dem
Festplatz in Stammbach abge-
stellte Losbude von bislang Un-
bekannten aufgehebelt und
durchwühlt. Es wurden mehre-
re Hauptpreise in einem Ge-
samtwert von rund 200 Euro
entwendet.
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Neudrossenfeld — Sie alle haben
die Friedrich-von-Ellrodt-
Schule mitgestaltet, ihr ein Ge-
sicht gegeben. In einer beein-
druckenden Feier im Foyer wur-
den mit Chor und zwei kleinen
Theaterstücken vier verdiente,
langjährige Mitarbeiter verab-
schiedet: Konrektor Günter
Riedel, die Fachlehrerinnen für
Hauswirtschaft und Soziales,
Brigitte Steinlein und Sieglinde
Weber, sowie Schulsekretärin
Gisela Hüther.

Ganz im Fokus stand Riedel,
der nach dem Studium 39 Jahre
lang in Neudrossenfeld wirkte,
dort seit 2004 als Konrektor die
Fäden mit zog. Über ihn erging
eine ganze Flut von guten Eigen-
schaften, Schulamtsdirektor
Jürgen Vonbrunn nannte ihn
loyal und zuverlässig, einen Al-
leskönner, der den Menschen als
Mittelpunkt seines Handelns
sah. Einen „EDV-Missionar“,
der den drastischen Wandel der
Rahmenbedingungen an einer
Schule hautnah miterlebte, „Sie

haben den Geist an diesem Bil-
dungsstätte geformt und ge-
prägt“.

Für Schulleiterin Anja Buch-
drucker, wie sie es in der Musik-
sprache ausdrückte, beherrschte
der Konrektor die leisen Töne,
aber genau so das Fortissimo, ein
Mann mit Herz und Güte, der
den Ausgleich bevorzugte. „Wir
müssen auf ein erfahrenes Zug-
pferd verzichten, Du hast einen
Großteil zum guten Ruf der
Schule beigetragen.“

Zu den Urgesteinen der Schu-
le zählten auch die beiden Fach-
lehrerinnen Brigitte Steinlein
und Sieglinde Weber, die seit
über dreißig Jahren Dienst in
Neudrossenfeld taten und sich
großer Beliebtheit bei den Schü-
lern erfreuten.

Die Idealbesetzung

Über lobende Worte freute sich
ferner Sekretärin Gisela Hüther,
die unter sieben Schulleitern
diente und ebenso drei Jahre in
Kasendorf mithalf. Buchdru-
cker: „Ein Herzstück der Schu-
le, Dreh-und Angelpunkt, mit

viel Einfühlungsvermögen, stets
gut gelaunt“. Gisela Hüther sei
die ideale Besetzung für eine
Verwaltungskraft gewesen.

Das sah auch Bürgermeister
Dieter Schaar so, „ die gemeind-
liche Zusammenarbeit mit ihr
war klasse“. Dem Konrektor
widmete er noch ein extra Kapi-
tel. Riedel sei nicht der typische
Stellvertreter der Spitze gewe-
sen, sondern er habe bei den
häufigen Schulleiterwechseln in
der ersten Reihe entscheidend
mitgespielt. „Für mich als Bür-
germeister war er die große
Konstante, die verlässliche
Kraft.“

Rückblick mit Stolz

Verbundskoordinator Kurt Wes-
sels bewunderte das logistische
Können von Riedel, Klassen-
sprecherin Samira Reißenweber
ließ viel von der großen Zunei-
gung und dem Verständnis des
Pädagogen zu seinen Schülern
spüren.

Der so Gelobte fasste seinen
Abschied und den der weiteren
Mitarbeiterinnen zusammen:

„Wir hatten einfach auch Glück
mit der Schule Neudrossenfeld,
hier ließ es sich in einem idealen
Umfeld gut leben“, man könne
mit ein bisschen Stolz zurückbli-
cken.

Einen netten Rückblick hat-
ten noch die Schüler parat, denn
sie zeigten eine Fotoschau aus
den vergangenen vier Jahrzehn-
ten, was immer wieder für Hei-
terkeit im Publikum sorgte.

Hannes
Näther

Lukas
Haßfurther

Das Jugendorchester ist auf einem guten Weg, zeigte sich von seiner besten Seite. Fotos: Horst Wunner

Für die Böhmischen Franken gab es viel Beifall.

Sie wurden nach jahrzehnterlanger Tätigkeit in den Ruhestand verab-
schiedet: Gisela Hüther, Sieglinde Weber, Günter Riedel und Brigitte
Steinlein (vorne, von links). Treffende Worte dafür fanden Bürgermeis-
ter Dieter Schaar, Verbundskoordinator Kurt Wessels, Schulleiterin An-
ja Buchdrucker und Schulamtsdirektor Jürgen Vonbrunn (hinten, von
links). Foto: Horst Wunner

KULTUR Das Schlosskonzert in Thurnau besticht
durch Qualität und besonderes Ambiente.

Musikgenuss der besonderen Art

VERABSCHIEDUNG

Sie haben der Friedrich-von-Ellrodt-Schule ein Gesicht gegeben


